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IAB-Betriebspanel Hessen 2019
Anreize zur Fachkräftebindung

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds sowie der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit 

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

51% der hessischen Betriebe haben ihren Beschäftigten im 1. Halbjahr 2019 eine betriebliche 
Weiterbildung ermöglicht

...10% der Betriebe gewährten ihren 
Beschäftigten eine Gewinn- bzw. 
Erfolgsbeteiligung

Gewinn-, Erfolgs- und Kapitalbeteiligung wurden in hessischen Betrieben noch vergleichsweise wenig als 
Anreize zur Fachkräftebindung eingesetzt

...2% der Betriebe boten ihren 
Beschäftigten eine 

Kapitalbeteiligung an

71% der Betriebe übernahmen die Weiterbildungskosten 
vollständig
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Öffentliche Verwaltung und Dienstleistungsbetriebe 
mit besonderem Engagement in der Weiterbildung

Weiterbildung fand in 79% der Betriebe während der 
Arbeitszeit statt

Kleinstbetriebe haben 60% der Beschäftigten eine 
Weiterbildung angeboten, Großbetriebe nur 26%

72% der Absolventinnen und Absolventen wurden vom 
Ausbildungsbetrieb übernommen

In der Öffentlichen Verwaltung 
wurden mit 91% die meisten 

Auszubildenden übernommen.

Die Übernahmequote lag 
deutlich höher als in den 

vergangenen Jahren.

In Kleinst- (90%) und 
Großbetrieben (85%) waren die 
Übernahmequoten besonders 

hoch.



IAB-Betriebspanel Hessen 2019
Innovationen in hessischen Betrieben

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds sowie der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit 

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Investitionen der Betriebe in Innovationen bleiben im Zeitverlauf stabil.

83% der Betriebe sind zufrieden mit der 
Kapazität ihres Highspeed-Anschlusses.

70% der Betriebe in Hessen verfügen 2019 über Hochgeschwindigkeits-Internet. 

In Handel und Reparatur sind der 
Verbreitungsgrad von Highspeed-Internet 
und die Zufriedenheit mit der Kapazität der 
Anschlüsse vergleichsweise niedrig.

Die Anzahl der eingesetzten Roboter in hessischen Betrieben ist zwischen 2014 und 2018 um 183% gestiegen.

31% der Betriebe investierten 
2018 in EDV, Informations- und 
Kommunikationstechnologie.

Am stärksten verbreitet war der Robotereinsatz im 
Verarbeitenden Gewerbe.

Im Jahr 2018 befanden sich 5.100 Roboter im Einsatz.

35% davon haben die Betriebe im Jahr 2018 neu angeschafft.

33% der Betriebe haben im Geschäftsjahr 2018 Produkte oder Dienstleistungen 
weiterentwickelt und verbessert (2017: 32%).

17% der Betriebe haben ihr Angebot im Geschäftsjahr 2018 um ein neues Produkt 
oder eine neue Dienstleistung erweitert (2017: 15%).

5% der Betriebe sind 2019 explizit in Forschung und Entwicklung aktiv (2017: 4%). In der 
Regel kooperieren sie dabei mit anderen Betrieben und Hochschulen.

Nicht alle von den Betrieben geplanten Innovationen können umgesetzt werden. 
Der Mangel an Fachkräften stellt die wichtigste Innovationsbremse dar.
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28% der hessischen Betriebe mit vergleichsweise jüngerer Belegschaft.
35% der hessischen Betriebe mit vergleichsweise älterer Belegschaft.

IAB-Betriebspanel Hessen 2019
Betriebliche Aktivitäten in Relation zur Altersstruktur der Beschäftigten

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds sowie der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit 

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Betriebe mit jüngerer Belegschaft investieren stärker in Produkt-, Dienstleistungs- 
und Prozessinnovationen als Betriebe mit älterer Belegschaft. 

Neues Produkt oder neue Dienstleistung:
8% der Betriebe mit jüngerer Belegschaft
3% der Betriebe mit älterer Belegschaft
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Produkt oder Dienstleistung verbessert:
41% der Betriebe mit jüngerer Belegschaft
27% der Betriebe mit älterer Belegschaft

Definition "ältere Belegschaft":
Anteil unter 30-Jährige unter Durchschnitt,  
Anteil mind. 50-Jährige über Durchschnitt

Definition "jüngere Belegschaft":
Anteil unter 30-Jährige über Durchschnitt,  
Anteil mind. 50-Jährige unter Durchschnitt

Betriebe mit jüngerer Belegschaft engagieren sich stärker in Aus- und Weiterbildung, rekrutieren eher am Markt 
und gewähren häufiger eine Gewinn- oder Erfolgsbeteiligung als Betriebe mit älterer Belegschaft. 

6 2

Anteil Auszubildende an Beschäftigten:
6% in Betrieben mit jüngerer Belegschaft
2% in Betrieben mit älterer Belegschaft

61 44

Beschäftigten Weiterbildung ermöglicht:
61% der Betriebe mit jüngerer Belegschaft
44% der Betriebe mit älterer Belegschaft
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Gewinn- bzw. Erfolgsbeteiligung gewährt:
11% der Betriebe mit jüngerer Belegschaft
3% der Betriebe mit älterer Belegschaft

45 25

Fachkräfte neu eingestellt:
45% der Betriebe mit jüngerer Belegschaft
25% der Betriebe mit älterer Belegschaft



5% der hessischen Betriebe erfüllen die folgenden Kriterien und 
sind deshalb als besonders zukunftsfähig anzusehen.

IAB-Betriebspanel Hessen 2019
Zukunftsfähigkeit hessischer Betriebe

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds sowie der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit 

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Fast jeder zehnte Betrieb im Verarbeitenden Gewerbe gilt als besonders zukunftsfähig.

Der Betrieb bildet Fachkräfte aus.

Der Betrieb setzt Anreize zur Fachkräftebindung (durch Weiterbildungsangebote, 
die Übernahme von Auszubildenden oder Möglichkeiten von Gewinn- oder 
Kapitalbeteiligung).

Der Betrieb ist innovativ (durch Engagement in Forschung und Entwicklung oder die 
Neu- bzw. Weiterentwicklung von Produkten, Dienstleistungen, Prozessen oder 
Verfahren).

Dynamische Personalsituation in den hessischen Betrieben.
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Verarbeitendes 
Gewerbe

Baugewerbe
Handel & 
Reparatur

Wirtschaftsnahe & 
wissenschaftl. 

Dienstleistungen

Sonstige 
Dienstleistungen

Öffentliche 
Verwaltung/ Org. 
o. Erwerbszweck

Personalbewegungen nehmen im Zeitverlauf zu - vor allem im 
Dienstleistungsbereich.

Personalbabgänge erfolgen überwiegend durch Kündigung der 
Beschäftigten.

Jeder dritte Betrieb hätte gerne mehr Arbeitskräfte eingestellt - 
speziell im Baugewerbe. 
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